3. Juni


Psalm 118 - Pfingstsonntag


(nach EG 289  "Nun lob, mein Seel, den Herren”)





Auch dieser Tag - von Gott geschenkt, 


von seiner guten Hand gemacht. 


Ein Tageslauf, von ihm gelenkt, 


ein Stück Geschick, von ihm erdacht. 


Ein Grund, um ihm zu singen, 


zum Freu'n und Fröhlichsein.


Ein Morgen, Dank zu bringen, 


sein Segen lädt uns ein, 


nun tätig ihn zu loben. 


Er helfe, daß gelingt, 


daß Gottes Glanz von droben 


durch uns zu andern dringt.








Ein Tag, gebor'n aus Gottes Geist, 


für Lob und Preis, Gesang und Fest, 


für Jubel, der nach oben weist, 


zur Güte, die uns leben läßt. 


Ein Tag, sich selbst zu schmücken, 


die Häuser, den Altar, 


die Freude auszudrücken:


Gott nennt uns seine Schar!


Nichts kann von ihm vertreiben, 


die Zeit ist seine Zeit. 


Die er erleuchtet, bleiben 


vor ihm in Ewigkeit.




































































4. Juni


Psalm 100 - Pfingstmontag


(nach EG 346  "Such, wer da will, ein ander Ziel”)





Jauchzt, alle Welt, zu Gottes Ruhm, 


die Ehre ihm zu geben.


Was wir nur sind - sein Eigentum, 


er Weinstock - wir die Reben. 


Durch ihn erdacht, von ihm gemacht; 


sein Wort, sein Ruf ist's, der mich schuf, 


mein Hirt, mein Herr, mein Leben.








Kommt dankbar her zu Gottes Haus, 


ihm Lied und Lob zu bringen. 


Es schalle in die Welt hinaus 


und fülle sie mit Singen:


Wie wunderbar sein Wort, wie wahr! 


Der Herr ist gut und was er tut 


ist recht und wird gelingen.





